
x 52.

Ausrüi'tung

der Haupt-

arbeitsräume.

_ 186

über der Tifchplatte) am Reagentien-Auffatz angebracht; doch hat man bisweilen

(z. B. im Laboratorium der Bergakademie zu Berlin) auch Standleuchter auf der

Tifchplatte befeftigt.

2) Wichtigere Einrichtungsgegenftände.

Manche Laboratorien der Neuzeit find in ihrer Ausrüf’cung mit Einrichtungs

gegenftänden, Apparaten etc. ungemeih reich ausgeftattet werden; andere hingegen

haben eine fehr einfache Einrichtung erhalten. Erfteren hat man vielfach, zum

Theile wohl nicht ohne einige Berechtigung, den Vorwurf gemacht, dafs fie zu viele

Bequemlichkeiten bieten und demnach die jungen Chemiker bei ihrem fpäteren

Uebertritt in die meif’t einfacher gehaltenen Laboratorien der Fabriken, Hütten etc.
in manchen Dingen [ich

Fig- 143- fchwer zu helfen wiffen.
Andererfeits if’t aber

nicht zu vergeffen, dafs

neuere und vollkom-

menere Einrichtungen

den Zweck haben, theils

die für die chemifchen

Arbeiten erforderliche

Zeit abzukürzen, theils

den Betrieb des ganzen

Inititutes billiger zu ge-

f’calten, und dafs ferner

die Laboratorien der

Hochfchulen Mutter-

anftalten fein müffen,

welche möglichft viele

als zweckmäßig aner-

kannte allgemeine Ap-

parate zu enthalten

haben.

Um diefen verfchie-

denen Gefichtspunkten

Rechnung zu tragen,

‚;‚1; *; ‚ ‘; *; *; f empfiehlt Landalt, das

Vom chemifchen Inftitut der Akademie der Wiffenfchaften gr0‘jée quahtatlve oder
zu München"“"). Anfanger-Laboratorxum

in einfacher Weife aus-

zuftatten und die vollkommeneren Vorrichtungen erfi: im quantitativen, namentlich

aber im organifchen Arbeitsfaal hinzutreten zu laffen 146).

Die wichtigften Einrichtungsgegenitände der Hauptarbeitsfäle bilden die Arbeits-

tifche der Praktikanten und nächft diefen die verfchiedenen Abzugs- und Abdampf-

einrichtungen; ferner fehlen Spülvorrichtungen und Trockenfchränke, fo wie Fach-
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U5) Fact-Repr. nach: Zeitfchr. f. Baukde. 1880, Bl. 4.

““) Siehe: Die chemifchen Laboratorien der königlichen rheinifch-weftfälifchen technifchen Hochfchule zu Aachen.

Aachen 1879.


